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Der Entwurf und der Bau der verschie-
denartigsten Unternehmen sowie die Si-
cherheit und Kontinuitdt ihres Betriebs
sind Bestandteile der Entwicklungspla-
ne eines Landes. Die beiden letzten
Aspekte konnen im Rahmen des Zivil-
schutzes ihre Losung finden, insbeson-
dere innerhalb des «Betriebsschutzes»,

der integrierender Bestandteil des
Selbstschutzsystems der Bevilkerung
ist.

Somit gingen die Organisatoren der
Konferenz von Beirut bei der Ausarbei-
tung des Programms und der Wahl der
Diskussionsthemen von Optionen aus,
die sich auf die Aufgaben, die Struktur,
die Stdrke und die Ausbildung des Be-
triebsschutzes beziehen.

So ist beispielsweise der Dienstag,
8. April, nach der feierlichen Eroffnung
der XKonferenz fir die Priifung
grundlegender Fragen vorgesehen, so
die Doktrin des Betriebsschutzes; die
Gefahren, denen der Betriebsschutz
ausgesetzt sein kann und die Rolle des
Betriebsschutzes. Im Verlaufe des zwei-
ten Tages, Mittwoch, 9. April, geht es
darum, einen gemeinsamen Nenner zu
finden fiir einen typischen Einsatzplan
sowie neue Konzeptionen und Normen
fiir den Schutz von Bauten und Anla-
gen. Hierbei muss versucht werden, die
unterschiedlichen Standpunkte der Ar-
chitekten, Wirtschafter und Verant-
wortlichen fiir die Sicherheit zu harmo-
nisieren und die Grundprinzipien fiir
die Wahl und die Ausbildung der Kader

und des Personals des Betriebsschutzes
auszuarbeiten.

Eine eintdgige Unterbrechung am Don-
nerstag, 10. April, ermodglicht es den De-
legierten, einer Gesamtiibung der ver-
schiedenen libanesischen Einheiten bei-
zuwohnen, die bei schweren Unféllen
oder Katastrophen einzugreifen haben.
So die Einheiten des Zivilschutzes, der
Feuerwehr, der medizinischen und sani-
tdren Dienste und weitere. Dank der
wohlwollenden Unterstlitzung der Si-
cherheitsstelle fir Zivilluftfahrt wvon
Beirut findet diese Uebung auf ihrem
Uebungsgeldnde statt, welche mit allen
erforderlichen Anlagen ausgeriistet ist.
Die technische Phase der Konferenz be-
ginnt am Freitag, 11. April, mit der Prii-
fung der Probleme des Schutzes und
der Sicherheit von Erdol- und petroche-
mischen Anlagen. Am Nachmittag des
gleichen Tages folgt eine Debatte iiber
Gebdude und Anlagen, die von der Be-
volkerung aufgesucht werden, liber de-
ren Sicherheitsvorrichtungen und den
dazugehorenden Vorschriften, die, so-
weit moglich, normalisiert werden soll-
ten. Am Samstag, 12. April, steht mor-
gens ein neues und sehr aktuelles Pro-
blem auf der Tagesordnung: Hochbau-
ten, moderne Baumaterialien und deren
Verwendung, insbesondere im Hinblick
auf ihre Entziindbarkeit und Giftigkeit.
Wie auf allen von der IOZV organisier-
ten internationalen Tagungen wird es
der Kenntnis- und Erfahrungsaustausch
zwischen den Liandern sehr unter-

schiedlicher Entwicklung, Struktur,
Mentalitdt und Ausristung ermogli-
chen, die grossen, allen Bevbélkerungs-
schutzsystemen gemeinsamen Linien
herauszuschélen. Auf der Grundlage
der Synthese der Arbeiten und der auf
dieser Konferenz ausgearbeiteten Emp-
fehlungen kann dann der technische
Ausschuss «Betriebsschutz» der IOZV
die Bilanz ziehen und sich anschliessend
mit der Hauptaufgabe einer Art Kon-
vention befassen. Diese Richtlinien kon-
nen den zustidndigen Behorden bei der
Ausarbeitung der Anweisungen und
Regeln helfen, die in erster Linie fiir
den Schutz und die Sicherheit der Be-
volkerung sowie filir die Aufrechterhal-
tung des Wirtschaftspotentials des Lan-
des gedacht sind.
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Herr Eric E. Alley, Zivilschutzdirektor der Stadt Birmingham,
Grossbritannien
Rolle und Aufgabe der Betriebsschutz-Organisationen
Brig.-General Mohamed Helmi Seddik, Direktor der Planungs-
abteilung, Zivilschutz-Organisation Aegyptens, Kairo
Erarbeitung eines Einsatz- und Wiederherstellungsplans
Bjrig.-General Fernando Pulido Goncer, Generaldirektor der
Zivilschutz-Organisation Spaniens, Madrid
Organisation und Titigkeit einer Betriebsschutz-Organisation

Oberst Gunnar Oehman, Generalsekretir der Zivilschutz-
Organisation von Finnland, Helsinki

Organisation Indonesiens, Jakarta
*

Schutz- und Sicherheitsprobleme

in den Erdél- und petrochemischen Anlagen

Herr Marcel Colin, technischer Berater, vorm. Direktor des
Ausbildungszentrums der Flugfeuerwehr, Paris
Umweltschutz der Kiisten

hinsichtlich der Verseuchungsgefahren durch Brennstoffe

Oberst Pacifico Lopez de Leon, Direktor der Zivilschutz-

Organisation der Philippinen
*

Sicherheitsvorschriften und -vorrichtungen
in dffentlichen Gebaduden und Anlagen

Herr Ernest Reymann, Direktor des Zivilschutzamtes des
Kantons Genf *

Moderne Baumaterialien und ihre Verwendung in Hochbauten
im Hinblick auf ihre Entziindbarkeit und Giftigkeit

Dipl.-Ing. Guido Palombi, Generalinspektor des Nationalen
Feuerwehrkommandos, Innenministerium, Rom
Helikoptereinsatz fiir die Evakuierung von Hochbauten

Herr Brian E. Fischer, Hauptinspektor, City of London Police

79



	Internationale Konferenz für Zivil- und Betriebsschutz in Beirut, Libanon, vom 8. bis 12. April 1975

